
nie wieder übergewicht.
die neue dwc stützlastreduzierung.

Wie kann ein Überschreiten der zulässigen Achslast der Hinterachse des Zug-
fahrzeuges verringert werden? Die Krone Antwort auf diese Fragestellung 
heiSSt „dynamische Stützlastreduzierung“, kurz DWC (Dynamic Wheel Base 
Control). Mit dem Einsatz des DWC-Tools verfügen Dreiachs-Sattelauflieger 
über annähernd gleichwertige Funktionen, für die sonst Lift- und oder Nach-
lauflenkachsen verbaut werden müssen.

Mit dem innovativen DWC -Tool, auf Basis einer elektro-
nischen Luftfederung, reduziert sich der Radstand durch 
Entlasten der Luftbälge an der dritten Achse des Sattelauflie-
gers automatisch. Dadurch wird die Sattelplatte entlastet 
und das Aggregat des Sattelanhängers höher belastet. Die 
dynamische Stützlastreduzierung regelt automatisch die 
Belastung der am Boden verbleibenden Achsen bis auf die 
zulässige Achslast. Sinnvoll ist der Einsatz des neuen Krone 
DWC -Systems bei einer ungünstigen Beladung des Auflie-
gers, wenn z.B. die komplette Ladung im vorderen Teil des 
Fahrzeugs steht oder wenn nach der Entladung von Teilla-
dungen eine ungleichmäßige Belastung auftritt.

Neu bei Krone ist jetzt die manuelle Version der dynami-
schen Radstandsregelung. Sie heißt DWC Basic und un-
terscheidet sich in Bedienung und Umfang vom DWC Pre-
mium. Der Fahrer muss hier vor der Fahrt die dynamische 
Stützlastreduzierung an einer Bedienkonsole am Sattelauf-
lieger aktivieren. Der Druck an der letzten Achse ist dabei 
auf 1,5 Tonnen Achslast festgelegt. Bei entsprechender 
Zugmaschinenausstattung kann die Rangierhilfe durch den
Fahrer in der Zugmaschine mit einem Schalter aktiviert wer-
den.

DWC Premium 
oder Basic - 

Sie entscheiden!
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Triebachslast 13.770 kg Aggregatlast 15.300 kg

Reduzierung der Triebachslast 12.570 kg Aggregatlast 16.700 kg

DWC Stützlastreduzierung bei Teilbeladung durch Entlastung der 3. Achse

Ohne Radstandsverlagerung

Mit Radstandsverlagerung

Teilbeladen,
Gesamt-

 gewicht: 
29.300 kg

Verlagerung 
des Radstandes 
durch Entlüftung 
des Luftbalges 
der 3. Achse

Konstruktiver Radstand
Verlagerter Radstand
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Automatische Rangierhilfe.
Durch Druckentlastung der Luftfederbälge auf der letzten  
Achse des Sattelanhängers wandert der Drehpunkt des 
Aggregates zum Motorwagen hin und verkürzt somit den 
Radstand im parametrierten Geschwindigkeitsbereich.  
Der Anhänger läuft mit kleineren Radien in die Kurven. 
Die automatische Rangierhilfe entlastet die letzte Achse 
beim Sattelanhänger in einem Geschwindigkeitsbereich 
von 1,8-30 km/h. Über das Wabco-Smartboard kann der 
Automatismus ausgeschaltet werden. Automatische dynamische Stützlastreduzierung.

Durch Druckentlastung der Luftfederbälge auf der letzen 
Achse wird der Radstand verkürzt und somit ein Gegen-
gewicht zur Beladung über der Sattelplatte gebildet. Da-
durch wird die Sattelplatte entlastet und das Aggregat des 
Sattelanhängers mehr belastet. Die dynamische Stützlast-
reduzierung regelt nun die Belastung der verbleibenden 
Achsen des Sattelanhänger auf die zulässige Achslast. 
Über das Wabco-Smartboard kann der Automatismus 
ausgeschaltet werden.

FAHRZEUGWERK BERNARD KRONE GMBH
Bernard-Krone-Straße 1, D-49757 Werlte
Tel.: +49 (0) 5951 / 209-0, Fax: +49 (0) 5951 / 24 65
www.krone-trailer.com Ä
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krone dWc - die vorteile:
am Motorwagen:
n	 Reduzierung von Reifen- und Achsschäden der 
	  Antriebsachse

am Anhängefahrzeug:
n	 Reduzierung von Reifenschäden der 1. und 
	  3. Achse.
n	 Optimierte Rangierfähigkeit und besseres 
	  Fahrverhalten.
n	 Möglicher Ersatz für eine Lenkachse.

krone dWc - die funktionen:
n	 Anfahrhilfe - Erhöhung der Traktion des 
	  Motorwagens 
n	 Rangierhilfe - Verkürzung des wirksamen 
	  Radstandes eines Sattelanhängers
n	 Stützlastreduzierung -  Vermeidung einer 
	  Überladung der Antriebsachse des Motorwagens.
Automatische Aktivierung:
n	 Stützlastreduzierung durch Balgdrücke
n	 Rangierhilfe durch Kurvenfahrterkennung
Aktivierung durch Fahrer:
n	 Anfahrhilfe
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